
  
  
  
  
  
  

Beitragsanpassung  

Eine Beitragsanpassung löst in vielen Vereinen zunächst Skepsis aus. Manche Vereinsverantwortliche
befürchten eine Austrittswelle oder kritische Diskussionen in der Mitgliederversammlung. Die Erfahrung
vieler Sportvereine zeigt jedoch, dass solche Befürchtungen meist unbegründet sind. In der Praxis führt
eine moderate und gut begründete Beitragserhöhung in der Regel nicht zu einem massenhaften Austritt
von Mitgliedern.

Dennoch sollte eine Beitragsanpassung sorgfältig vorbereitet und nachvollziehbar begründet werden.

Zeitpunkt einer Beitragsanpassung

Häufig wird eine Beitragserhöhung erst dann diskutiert, wenn sich eine finanzielle Notlage abzeichnet
und der Verein mit den bisherigen Einnahmen nicht mehr auskommt. Eine solche Begründung – etwa
mit dem Hinweis, dass der Sportbetrieb sonst nicht mehr aufrechterhalten werden kann – wirkt jedoch
wenig überzeugend.

Auch der Hinweis, dass der Beitrag über viele Jahre stabil geblieben ist, ersetzt keine langfristige
Planung.

Eine nachhaltige Beitragsgestaltung sollte sich vielmehr an der zukünftigen Entwicklung des Vereins
orientieren. Grundlage dafür kann ein Vereinskonzept oder eine strategische Planung sein. Mögliche
Gründe für eine Beitragsanpassung können beispielsweise sein:

Ausbau von Sportangeboten, etwa im Gesundheits- oder Präventionssport
Einrichtung oder Ausbau einer Geschäftsstelle
steigende Betriebskosten oder Preissteigerungen
langfristige Sicherung der Vereinsfinanzen

Auch mögliche Einsparungen oder zusätzliche Einnahmequellen sollten im Vorfeld geprüft werden.
Eine solche Vorgehensweise zeigt eine vorausschauende und verantwortungsvolle Vereinsführung.

Vorbereitung der Beitragsanpassung

Eine Beitragserhöhung sollte nicht überraschend erst in der Mitgliederversammlung vorgestellt werden.
Eine frühzeitige Information der Mitglieder kann helfen, Verständnis zu schaffen und Diskussionen zu
versachlichen.

Mögliche Wege der Information sind beispielsweise:
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Beiträge in der Vereinszeitung oder auf der Vereinswebsite
Berichte in der lokalen Presse
Informationen über Abteilungsleitungen
Gespräche mit engagierten Mitgliedern oder Multiplikatoren im Verein

Mögliche Hindernisse

Vor einer Beitragsdiskussion ist es sinnvoll, mögliche Hindernisse zu berücksichtigen. Dazu können
gehören:

wahrgenommene Ungleichbehandlung einzelner Mitgliedergruppen
Unzufriedenheit mit der Qualität der Vereinsarbeit
fehlende Transparenz in der Finanzführung
mangelnde Sparsamkeit oder ineffiziente Ausgaben
unklare Perspektiven für die zukünftige Vereinsentwicklung
begrenzte finanzielle Möglichkeiten der Mitgliederstruktur

Mögliche Argumente für eine Beitragsanpassung

Erweiterung oder Verbesserung der Sportangebote
Förderung der Jugendarbeit
Abbau von Schulden oder Aufbau finanzieller Rücklagen
Rückgang anderer Einnahmequellen (z. B. Zuschüsse)
steigende Kosten für Sportstätten, Energie oder Materialien
Vergleich mit Freizeitkosten im Alltag (z. B. Fitnessstudio oder Kino)

Automatische Beitragsanpassung

Einige Vereine haben in ihren Satzungen oder Beitragsordnungen eine automatische Anpassung der
Beiträge vorgesehen. Dabei werden die Beiträge beispielsweise an bestimmte wirtschaftliche
Kennzahlen gekoppelt, etwa:

allgemeine Preisentwicklungen oder
wirtschaftliche Indexwerte.

Die Anpassung kann jährlich oder in größeren Zeitabständen erfolgen.

Eine solche Regelung kann dazu beitragen, den Verwaltungsaufwand zu reduzieren und die Beiträge
kontinuierlich an steigende Kosten anzupassen.

  
  

Seite 2

https://lsb-bremen.vibss.de/vereinsmanagement/steuern-finanzen/beitragsgestaltung/beitragsanpassung
- 12.06.2026



Details  

Autor:
Prof. Dr. Ronald Wadsack

zuletzt aktualisiert:
März 2026

Seite 3

https://lsb-bremen.vibss.de/vereinsmanagement/steuern-finanzen/beitragsgestaltung/beitragsanpassung
- 12.06.2026


